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Aufstellungsbeteiligung – Statistik Stellungnahmen

➢ 134 Träger öffentlicher Belange (TöB) wurden beteiligt, darunter auch  solche 

in den Nachbarländern Sachsen-Anhalt und Thüringen (→ SUP).

➢ 63 Träger öffentlicher Belange (47,01 %) machten von der Angabe einer 

Stellungnahme Gebrauch.

➢ 9 natürliche bzw. juristische Personen brachten sich als private Einwender 

mit Stellungnahmen in die Aufstellungsbeteiligung ein.

➢ Insgesamt wurden 772 Einzelhinweise von TöB und privaten Einwendern 

registriert und in die Abwägung eingestellt.

➢ Die Abwägungsvorschläge der Verbandsverwaltung umfassen dazu

❖ 339 Positionen mit Kenntnisnahmen (Bestätigung, Nichtbetroffenheit u. a.)

❖ 150 Positionen ohne Berücksichtigung

❖ 129 Positionen mit Berücksichtigung (69 teilweise, 60 vollständig)

❖ 154 Positionen mit Prüfaufträgen im weitern Verfahren
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Umfangreichste Stellungnahmen

Mitteldeutsche Braunkohlengesellschaft 

mbH(MIBRAG mbH)

→ 23 Seiten

Landratsamt Leipzig und Thüringer Ministerium für 

Infrastruktur und Landwirtschaft

→ je 12 Seiten

Naturschutzbund (NABU)

→ 6 Seiten

Private Einwender 

→ 5 Seiten

Aufstellungsbeteiligung – Statistik Stellungnahmen
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8Eckpunkte zum weiteren Verfahren

➢ Freigabebeschluss der Verbandsversammlung (VV) nach vorangegangener Empfeh-
lung des Braunkohlenausschusses (BKA) (06.10.2022) 

➢ Offenlegung des Rohentwurfs (hinsichtlich Planänderungen noch vergleichsweise frei, da 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren zum kompletten Plan [mit Umweltbericht] nachfolgt.

➢ Offenlegung beinhaltet die Komponenten Träger öffentlicher Belange, Beteiligungs-
portal im Internet und öffentliche Auslegung (fakultativ)

➢ Beginn der Aufstellungsbeteiligung (→ Bekanntmachungsfristen) Ende 11/2022; 
großzügige Bemessung des Anhörungszeitraums mit  Blick auf Jahreswechsel und 
Gremienvorbehalte → 17.02.2023

➢ Erarbeitung Abwägungsvorschläge durch Verbandsverwaltung als Grundlage für 
Befassung BKA/VV sowie Festlegung des Unter-suchungsrahmens zur SUP → 
Beschlussfassung in 10/2023 erfolgt

➢ darauf aufbauend Ausarbeitung des vollständigen Beteiligungsentwurfs einschließ-
lich Umweltbericht (SUP) → 28.03.2025

➢ Verzahnung mit eingeleiteter Teilfortschreibung des Regionalplans Leipzig-

Westsachsen zu Erneuerbaren Energien (→ Windenergienutzung) 

➢ „große“ Offenlegung in II/2025; ggf. komplette bzw. teilweise Wiederholung bei 
festlegungsrelevanten Planänderungen mit ersten bzw. stärkeren Betroffenheiten

➢ Zielstellung Satzungsbeschluss 2026, danach Einreichung zur Genehmigung  
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➢ 2018  11,009 Mio. t Berufung „Kohlekommission“

➢ 2019    8,371 Mio. t Abschlussbericht „Kohlekommission“

➢ 2020    7,584 Mio. t Kohleausstiegsgesetz, „Coronadelle“

➢ 2021  10,408 Mio. t neue Revierplanung MIBRAG mbH

➢ 2022  11,484 Mio. t Ukrainekrieg → energiepolitische Auswirkungen 

➢ 2023    7,011 Mio. t markanter Einbruch bei Kohleverstromung in D

➢ 2024   (5,000 Mio. t)  (MIBRAG mbH bis 06/2024 ca. 4,2 Mio. t)

➢ Grundannahmen MIBRAG mbH – Jahresförderung ~8 Mio. t/a, Restvorrat 

zum 31.12.2020 ca. 120 Mio. t → rechnerisch ausreichend bis 12/2035

➢ Tendenz läuft klar darauf hinaus, dass keine komplette des Restvorrats bis 

zur Tagebaustilllegung mehr erfolgt; konkreter Zeitpunkt derzeit offen

➢ Veränderungen bei Zeiträumen und Massendispositionen haben mehr 

oder weniger gravierenden Einfluss auf Bergbaufolgelandschaft 

9Tagebau Vereinigtes Schleenhain – Kohleförderung 2018-2023
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Südraum Leipzig → Rückblende zur Wasserhaushaltssituation I

Mitteldeutsches Revier – Sümpfungswasserhebung in Braunkohlentagebauen 1989

Gesamtmenge ca. 500 Mio. m³/a → ~16 m³/s (entspricht mittlerem Abfluss an der Weißen Elster 

im Raum Großdalzig/Zitzschen); Nutzung als Trink-, Brauch- und Bewässerungswasser (ca. 50 

%), Rest mit Einleitung in die Vorflut (ständig wirksame Niedrigwasseraufhöhung)

Pleiße-Einzugsgebiet – Sümpfungswasserhebung und -nutzung (1984)

Grubenwasser-Direkteinleitungen in Vorflut als ständig wirksame Niedrigwasseraufhöhung → 35 

Mio. m³/s (~1,1 m³/s); Nutzung Industrie/Landwirtschaft/Trinkwasser → ~ 40 Mio. m³/a (1,3 m³/s)

Überleitungen aus Nachbar-Einzugsgebieten

Muldewasserüberleitung (Pumpwerk Sermuth – Speicher Witznitz) (Mittel 1970-1984) → 25 Mio. 

m³/a (~0,8 m³/s); Kapazität 60 Mio. m³/a (~2 m³/s); Überleitung ab Wasserwerk Imnitz (Weiße 
Elster) zum Industriestandort Böhlen → 13 Mio. m³/a (~0,4 m³/s) → Gesamt ~38 Mio. m³

Betriebsstauräume Stauanlagen im Talsperrensystem Untere Pleiße

Kapazität ca. 26 Mio. m³/a (~0,9 m³/s) → Speicher Borna, Talsperre Schömbach, Speicher 

Witznitz

Wassernutzungen und Abwassereinleitungen

Oberflächenwasserentnahme Industrie und Landwirtschaft (1984) → 168 Mio. ³/a (~5,3 m³/s)

Nutzungsverluste Industrie, Landwirtschaft und Trinkwasser (1984) → 52 Mio. m³/s (~1,6 m³/s)

Abwassereinleitungen Industrie, Landwirtschaft, Trinkwasser (1984) → 198 Mio. m³/a (6,3 m³/s)
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Südraum Leipzig → Rückblende zur Wasserhaushaltssituation II

Durchflusssituation Pleiße (Mündungsabfluss, etwa adäquat zum Pegel Böhlen)

➢ tatsächlicher mittlerer Durchfluss → 225 Mio. m³/a (~7,2 m³/s)

➢ durch „Nutzungssockel“ faktisch nie weniger als 3 m³/s

➢ nutzungsbereinigter mittlerer Durchfluss → 153 Mio. m³/a (~4,8 m³/s)

➢ kumulative Nutzungseinflüsse im Pleiße-Einzugsgebiet → +72 Mio. m³/a (~+2,4 m³/s)

Flutungswasserleitung aus aktiven Tagebauen Vereinigtes Schleenhain und Profen 

(MIBRAG mbH) zu Abbauhohlformen im Sanierungsbergbau (LMBV mbH)

➢ Betrieb zwischen 1998 und 2018

➢ Gesamtüberleitungsmenge ca. 490 Mio. m³

➢ etwa so viel  Stauraum TS Bleiloch und Hohenwarte (Saale) und Rappbode zusammen

➢ damit maßgeblicher Beitrag für Leipziger Neuseenland

➢ Flutung Cospudener, Zwenkauer, Markkleeberger, Störmthaler, Witznitzer Seen

12
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Wasserverteilung MIBRAG mbH 1994-2022 14
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Grubenwasserreinigungsanlage Tagebau Vereinigtes Schleenhain bedi Neukieritzsch
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Einleitung Grubenwasserreinigungsanlage Tagebau Vereinigtes Schleenhain bei
Neukieritzsch in die Pleiße
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Südraum Leipzig → Megatrends zur Wasserhaushaltssituation I

Grubenwasserreinigungsanlagen aktiver Bergbau

Tagebau Vereinigtes Schleenhain → GWA Neukieritzsch (seit 2010) → Kapazität ca. 1 m³/s → ca. 30 

Mio. m³/a → Einleitung in die Pleiße → Verfügbarkeit bis ca. 2030, danach Nutzung als Flutungswasser 
für Abbauhohlform Groitzscher Dreieck → Wegfall Einleitung in die Pleiße

Tagebau Profen → GWA Profen (seit 2017) → Kapazität ca. 2 m³/s → ca. 60 Mio. m³/a → Einleitung in 

die Weiße Elster → Verfügbarkeit bis ca. 2030, danach Nutzung als Flutungswasser für Abbauhohlform 
im Bereich Schwerzau → Wegfall Einleitung in die Weiße Elster

Überleitung aus Nachbar-Einzugsgebieten

➢ Muldewasserüberleitung → Kopplung Wasserrecht an Betrieb Kraftwerk Lippendorf (~2035)

➢ weitere Limitierung Wasserentnahme zu erwarten

➢ landschaftsnotwendiger Mindestabfluss → Anhebung von 8 auf 15-20 m³/s (Pegel Sermuth?)

➢ realistische mittlere Überleitungskapazität ca. 30 Mio. m³/a (~1 m³/s)

➢ Anlagenoptimierung und Ertüchtigung Überleitungsstrecke als Potenziale?

Weiße Elster (Wasserwerk Imnitz)

➢ Beschränkung Entnahmemenge nach Wegfall GWA Profen → kein sicheres Dargebot mehr

Wasserbedarf

Kraftwerk Lippendorf → Wegfall Kühlwasserbedarf spätestens 2036 → Entlastung um 30 Mio. m³/a 

(~1 m³/s) bei Fortbestehen der Wasserrechte von LEAG
Folgeindustrien → (Wasserstoff, Gaskraftwerk) am Standort Lippendorf → Bedarfsgrößen

20
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Südraum Leipzig → Megatrends zur Wasserhaushaltssituation II

➢ Brauchwasser DOW am Standort Böhlen → aktuell 2,6 Mio. m³/a Weiße Elster, 4,4 Mio. m³/a 
Speicher Witznitz → avisierter Wasserbedarf ab ca. 2035 → ~23 Mio. m³/a

➢ weitere avisierte Wasserbedarfe für Pleiße-Einzugsgebiet (Standort Espenhain-Thierbach)

Flutungswasserbedarf Tagebaubereich Vereinigtes Schleenhain

➢ Pereser See (Volumen = Wasserbedarf 428 Mio. m³) → Flutungszeitraum 2038-2054 → 
Flutungswasserbedarf 37 Mio. m³/a (~1,2 m³/s)

➢ Käferhainer/Groitzscher See (Volumen 127, Wasserbedarf 250 Mio. m³) → Flutungszeitraum 
2030-2042 → aus verbleibendem Sümpfungswasser

➢ Abbauhohlformen Profen → keinerlei freies Dargebot aus Muldewasserüberleitung und Weißer 
Elster für Flutung (Bedarf ab 2038 25 Mio. m³/a ~0,8 m³/s)

Weitere Einflussgrößen für Gebietswasserhaushalt 

➢ Ausbau Speichernutzung Tagebauseen → Schwerpunkt Zwenkauer See; Pleiße → Spielräume 
klein → Abflussausgleich versus Leipziger Auenwald

➢ ökologischer Wasserbedarf (Verdünnungswasser → Eisen- und Sulfatproblematik → mittelfristig 
praktisch kein freies Dargebot

➢ Verdunstungsverluste Tagebauseen → Ansatz Mehrverdunstung gegenüber Landflächen 300 
mm/a (90 % zwischen V und IX) → ~20 Mio. m³/a

➢ Wasserbedarf für Schleusenbetrieb → abhängig insbesondere von Situationsentwicklung 
Kanuparkschleuse und Harthkanal

Durchflusssituation Pleiße (Mündungsabfluss[MQ], etwa adäquat zum Pegel Böhlen)

➢ perspektivisch weitgehender Wegfall durchflussaufhöhender Nutzungseinflüsse
➢ damit mittel- bis langfristig Wiedereinstellung quasinatürlicher Verhältnisse

➢ Einpegeln MQ bei ~5 m³/s; häufigeres Auftreten „Wasserklemmen“ mit 1 m³/s und darunter

21



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN
Regionale PlanungsstelleNeukieritzsch, 14.08.2024

Master-/Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain

Prof. Dr. Andreas Berkner

22



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN
Regionale PlanungsstelleNeukieritzsch, 14.08.2024

Master-/Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain

Prof. Dr. Andreas Berkner

Wassernutzung → bestehende Handlungsoptionen

Prioritätensetzungen bei Wassernutzungen → Rangfolge

➢ Position 1 – ökologisch begründeter Mindestabfluss

➢ Position 2 – bestehende Wasserrechte im Flusseinzugsgebiet

➢ Position 3 – Flutung Abbauhohlformen im aktiven Bergbau (→ Geotechnik)

➢ Position 4 – Gewässertourismus im Leipziger Neuseenland (Schleusenbetrieb)

➢ derzeit offen → Umgang mit neuen Wassernutzungsanforderungen

Möglichkeiten zur Dargebotserweiterung

➢ Wasserüberleitung aus Nachbareinzugsgebieten (Mulde, Weiße Elster)

➢ Speicherwirtschaft unter Einbindung Tagebauseen (Möglichkeiten begrenzt)

➢ Konflikt → Wasserrückhalt – Abflussausgleich – Auenökosysteme

Proaktive Maßnahmen zur Wasserbewirtschaftung

➢ Verstärkter Einsatz wasserparender Technologien

➢ Reduzierung des echten „Wasserverbrauchs“ (→ Verdunstung – Floating-PV)

➢ Mehrfachnutzung der verfügbaren Wasserressourcen

➢ besondere Position der Abwasserreinigung im Wasserressourcenmanagement
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Restloch Groitzscher Dreieck Schnauder bei Großstolpen

Großstolpener See Hochwasser 2013 I Groitzsch Pegau 
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26Groitzscher Dreieck → Endwasserspiegelhöhe → Auswirkungen

➢ Die Entscheidungen sind zeitkritisch, wenn ab ca. 2030 noch verfügbares Sümpfungs-

wasser aus dem Tagebaubereich zur Entlastung der Flüsse eingesetzt werden soll.

➢ Alle bereits erfolgten Böschungssanierungen erfolgten für eine Endwasserspiegelhöhe von 

+133 m NHN ausgehend von der ursprünglichen Konfiguration des Groitzscher Sees.

➢ Je nach Endwasserspiegelhöhe sind zusätzliche Aufwendungen zur Böschungssicherung 

und -gestaltung zu treffen.

➢ MIBRAG mbH hat im Abbaufeld Groitzscher keine einzige Tonne Kohle gefördert. Die Frage 

nach wirtschaftlichen Verhältnismäßigkeiten ist damit nicht ohne Belang.

➢ Derzeit werden Möglichkeiten zur speicherwirtschaftlichen Nutzung des Tagebausees 

untersucht. Nach Sachlage sind diese bestenfalls für den Hochwasserschutz relevant.

➢ Jedes Höhenszenarium ist auf technische Lösungen in Form von Rohrleitungen und 

Pumpen angewiesen, die auf Dauer zu betreiben sind. Wer übernimmt dafür Verantwortung?

➢ Der Großstolpener See hängt derzeit noch am „Sümpfungswassertropf“ und muss gestützt 

werden. Was bedeutet das für seine Nutzungs- und Entwicklungsperspektiven?

➢ Entscheidungen zu den „Landschaften nach der Kohle“ dürfen keine “Augenblicksentschei-

dungen“ sein. Vielmehr sind Optionen offen zu halten und „Raumpioniere“ zu unterstützen..
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27Ausbau Erneuerbarer Energien 
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Transparenz, Akzeptanz, Teilhabe
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Noch keine Finanzierungsgrundlage zur 

Erhöhung Folgenutzungsstandard!

Realistischer Finanzbedarf ca. 30 Mio. €
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Nordufer Hainer See Lagune Kahnsdorf

Pödelwitz und Tagesanlagen Blick vom Neuen Geyersberg zum Groitzscher 

Dreieck

„Filetstücke“ für die 

Regionalentwicklung
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32Zusammenfassung

➢ Derzeit besteht zum Zeitpunkt des Kohleausstiegs keine klare Rahmensetzung (2035? 

2030? Noch früher?). Dabei helfen uns auch keine Gutachten.

➢ Je stärker die Abweichungen von den derzeitigen Grundannahmen ausfallen, desto 

gravierender sind die Auswirkungen (→ Massenbilanzen, Zeiträume).

➢ Ein erfolgreicher Strukturwandel erfordert hinsichtlich Wiedernutzbarmachung und 

absehbarer neuer Nutzungsanforderungen einen funktionierenden Wasserhaushalt.

➢ Dies erfordert eine ganzheitliche, zwischen allen relevanten Aspekten abgestimmte und auf 

einen Interessenausgleich ausgerichtete Herangehensweise ohne Denkverbote.

➢ Dabei sind mindestens die Aspekte Wasserwirtschaft, Bergrecht, Raumordnungsplanung, 

Wirtschaftsentwicklung, Naturschutz und Tourismus einzubeziehen.

➢ Ein tragfähiges wasserwirtschaftliches Gesamtkonzept braucht statt Wunschdenken eine 

belastbare Ist-Stands- und Defizitanalyse zu Dargebot und Bedarf nach Menge und Güte.

➢ Funktionierende und robuste Bestandsinfrastrukturen bilden ein hohes Gut bei der Bewälti-

gung künftiger Herausforderungen und verdienen eine entsprechende Wertschätzung.

➢ Wasser war und ist innerhalb der „Mitteldeutschen Trockeninsel“ immer ein knappes Gut. 

An dieser Situation wird sich auch künftig nichts ändern (→ Bewirtschaftungsgrundsätze).

➢ Dennoch war die Region durch die Realisierung wasserwirtschaftlicher Schlüsselmaß-

nahmen immer wieder in der Lage, selbst schwierigste Herausforderungen zu bewältigen.

➢ Wir bauchen Optimismus, Tatkraft, Geld und Geduld, um uns „zukunftsfest“ zu machen.
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Herzlichen Dank und Glückauf!
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